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Werſeburger Kreis-Platt.
Sonnabend den 11. December.

Bekanntmachungen.
Päckereiſendungen nach Belgien, Frankreich und Großbritannien, welche bei den Poſtanſtalten eingeliefert werden erhalten

in folgender Weiſe Beförderung
Packetſendungen ohne Werthangabe, ſowie Packete mit Geld oder ſonſtigem declarirten Werth nach Belgien werden über Cöln

und Herbesthal geleitet und den Belgiſchen Staatsbahnen überliefert.
Sendungen der vorbezeichneten Art nach Paris und den nördlichen Bezirken Frankreichs erhalten in der Regel auf dem Wege

über Belgien Beförderung die Weiterſendung von der Belgiſch Franzöſiſchen Grenze ab liegt vertragsmäßig der Franzöſiſchen Nordbahn-
Geſellſchaft ob.

Die nach Lothringen und dem ſüdlichen Frankreich beſtimmten Sendungen werden über Saarbrücken und Forbach, diejenigen
nach dem Elſaß über Straßburg geleitet. Die Beförderung auf franzöſiſchem Gebiet und bezüglich der Sendungen via Saarbrücken und
Forbach durch einen Commiſſionair, bezüglich der Sendungen via Straßburg durch die Franzöſiſche Oſtbahn Geſellſchaft vermittelt.

Für die Päckereiſendungen nach Großbritannien bieten ſich folgende Wege dar:
via Belgien (Oſtende) für Päckereiſendungen ohne declarirten Werth und für Packete mit einem declarirten Werth bis 26662, Thlr.;

2) via Belgien und Frankreich (Calais) für nach London beſtimmte Sendungen in Packetform mit baarem Gelde oder mit Werth
papieren ſowie für nach London beſtimmte Waarenpackete mit declarirtem Werth über 2666 Thlr., letztere jedoch nur im Ge
wichte bis zu 12 Pfund;

3) via Hamburg für Päckereien ohne angegebenen Werth und für Geld und Werthſendungen in Packetform;
4) via Holland (Rotterdam) für Päckereien ohne angegebenen Werth und für Geld und Werthſendungen in Packetform, für Werth

ſendun en jedoch nur, wenn dieſelben ein Gewicht von mehr als 1 Pfund haben.
Päckereiſendungen ohne declarirten Werth, ſowie Packete zum declarirten Werth bis 26662, Thlr. nach Großbritannien werden ſtets

auf dem Wege über Belgien (Oſtende) als demjenigen, welcher hierfür die größte Beſchleunigung gewährt befördert ſofern der
Abſender nicht ausdrücklich die Benutzung eines andern Weges verlangt hat. Der Weg über Hamburg wird auf ausdrückliches Verlangen
der Abſender und außerdem für ſolche Sendungen benutzt, deren Beförderung auf dem Wege über Belgien (Oſtende) wegen der vorbe
pichneten Beſchränkung nicht zuläſſig iſt. Die Beförderung über Calais und über Rotterdam findet nur auf ausdrückliches Verlangen
der Abſender ſtatt.

Berlin, den 29. November 1869.
General Poſt Amt.

Aroße Spielwaaren- Auction.
Dienstag den Mittwoch den 15. d. M. ufolg. Tage, von früh 9 Uhr und Nachmittags 2 übte

an, ſollen im Auftrage hieſ. Könial. Kreisgerichts eine große Partie
zur Drechsler Mühleſchen Nachlaß Sache gehörige Spiel
waaren aller Art im hieſigen Rathskellerſaale meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. December 1869.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Bekanntmachung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, ingleichen die Nutzung der

Rathswaage ſoll vom 1. Mai 1870 bis dahin 76 anderweit meiſt
hietend verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin
den 22. December e., Vormittags 10 Ahr,

in dem Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes anberaumt, wozu
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Die Licitanten haben ſich über ihre Moralität und Vermögens-
Verhältniſſe im Termine auszuweiſen und werden in demſelben die

nähern Bedingungen befannt gemacht werden. ne
Lauchſtädt, den 30. November 1869.

Der Magiſtrat.Holz AuctionSonnabend den 11. December, Vormittags 11 Ahr,
in meinem Garten Neumarft 926.

Unter Umſtänden wird auch trockenes EichenKlafterholz mit

jur Auction geſtellt. A. Schmidt.

Holz- Auction.
Dienstag den 14. d. MW., von früß 9 Ahr ab

ſollen im diesjährigen Schlage der hieſigen Kittergutswaldung ea

v e c rn und Weichholz (letzteres in
arken ellernen Stangen und Kopfweiden be öffentliMeiſtbietenden verfagſt werden. ſehend) fentlich an die

Schkopau, den 8. December 1869.
Der Förſter Reinhardt.

uueeeeeeeer-

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Merſeburg ſollen
die beim Handelsmann Fiſcher hierſelbſt confiscirten und bei dem
Unterzeichneten aſſervirten Getreidevorräthe, beſtehend aus 33 Gar-
en Hafer, 14 Garben Gerſte, 7 Garben Weizen und 14 Bund
duzerne und außerdem 13 Scheffel Hafer, 12 Scheffel Gerſte
ind 1 Scheffel Weizen,

am 19. December e., Nachmittags 3 Ahr,
im Unterzeichneten öffentlich meiſtbieiend gegen gleich baare Be

hlung verkauft werden.
Möritzſch, den 6. December 1869.

Der Ortsrichter Rößler.
Holz Auction.

Dienstag den 14. December e., Vormittags 10 Uhr ſollen in
m ſogenannten Pfarrholze bei Löſſen in der Nähe des Fürſtendam-

eine Partie Reisholz mit Stangen öffentlich meiſtbietend ver
duft werden.

Löſſen, den 9. December 1869. Pieritz.

Bekanntmachung. Nutz- und Brennholz Verkauf.Freitag den 17. December, Vormittags 9 Ahrſollen in dem zum Rittergute Kriegſtädt gehörigen Die eine

n wen Lſoint, d e zu vorzüglichem Nutz u. Brennholz
eignend, meiſtbietend verkauft werden. Die Bedinvor dem Termine bekannt gemacht. gungen werden

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Material und Reſtaurations Geſchä

mit Schluß 1869 verkaufe ich bis dahin billigſt ſämmtliche
Vorräthe, Geſchäfts Utenſilien, Kiſten, Fäſſer, einige Dutzend neue
Rohrſtühle, Tiſche, Gläſer, Flaſchen und dergl. mehr.

A. Blüthner, Unteraltenburg 717.
Ein Paar Kommoden, ein Kleider Seeretair,

zwei Sophatiſche, ein Näh- ünd Waſchtiſch, Dtzd. Stühle
Birkenholz, gut gearbeitet, ſtehen billig zu verkaufen beim

Tiſchlermeiſter Robert Berger
an der Dammmühle.
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Eine Ziegelei,
1 St. von Halle unmittelb, a. d. Chauſſee bel., ſoll erbtheilungsh.
mit Jnv. f. d. Hälfte der gerichtl. Taxe verk. werden. Dieſelbe
beſteht aus 1 Wohnhauſe, 2 Stub., Kammern und Zub. enth., 1
Ziegelmſtr. Wohnung, 2 Pferdeſt., Wagenremiſe, 2 Trockenſchuppen,
1 gr. Trockenſcheune 2 Brennöfen, Garten und 33/, Morg. beſter
Ziegelerde. Preis 3500 Thlr. Näheres durch F. A. Köppe in
Halle a/S., Trödel 12.

C Gaſthofs Verkauf.
Ein ſeit eirca 50 Jahren etablirtes Hotel in einer Stadt mit

circa 4000 Einwohnern und Garniſon in der Provinz Sachſen,
das einzige frequente Hotel daſelbſt, von faſt allen ankommenden
Reiſenden beſucht, mit Mittageétiſch der Herren Offiziere, ſoll wegen
hohen Alters des jetzigen Beſitzers ſofort unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen verkauft werden. Reelle Selbſtkäufer erfahren auf
frankirte Anfragen alles Nähere durch

L. Graul, Gaſthof „zum Ring“
in Delitz ſch.

HausVerkauf.
Ein gut und maſſiv gebautes Haus in unmittelbarer Nähe

Leipzigs iſt für 1800 Thlr. zu verkaufen. Näheres unter Chiffre
B. L. z 2 durch das Annoncen-Büreau von Eugen Fort
in Leipzig.

Hausverkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich mein in Schladebach unter

Nr. 52 gelegenes Wohnhaus nebſt Garten und Stallgebäude den
5. December Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gaſthofe aus

keier Hand zu verkaufen.
Schladebach, den 15. November 1869.

F. Katbe.Unteraltenburg Nr. 759. ſind 2 kleine Wagenpferde
(Schimmel und braune Stute) billig zu verkaufen. Beide Pferde
ſind gut geritten.

Auf dem Scheube'ſchen Rittergute zu Obhauſen bei Quer-
furt ſtehen 2 noch brauchbare Ackerpferde, ferner 25 Stück fette
Hammel und Schafe zum Verkanf.
T Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Dom, Brauhaus-

gaſſe Nr. 2
e Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
e kaufen in Kötz ſchen Nr. 9.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt ſofort zu vermiethen

Hältergaſſe r
Ein freundliches Logis iſt von jetzt ab. zu vermiethen und Reu-

ſohr beziehen Oom Brauhgusgaſſe Nr. 234.
ine Stube und Kammer iſt an ruhige Leute u vermiethen

und zum 1. April 1870 zu beziehen Burgſtraße 294.
Eine freundliche ausmöblirte Stube iſt ſofort für einen oder

zwei Herren zu vermiethen Dom Nr. 238 vis à vis der Reſſource.
S ,h]01!]!]ce24„

Geſchäfts-Verlegung.
Mein fertiges Herren Garderobe- Geſchäft iſt von

dem Grünemarlkkte nach dem Entenplam, der Stadt-
kirche gegenüber, ins Haus Nr. 213. des Herrn Conditor Sperl
verlegt, was ich hierdurch meinen werthen Kunden zur gefälligen
Beachtung anzeige.

Merſeburg den 8. December 1869.
Wilh. Liſſon, jetzt Roſ. Chriſt.

Friſchen Seedorſch empfiehltSeiſo GHGuſtav Elbe.
Aerztliche Empfehlung.

Die Stollwerkiſchen Bruſtbonbons haben vor allen andern
gegen Heiſerkeit, Huſten c. empfohlenen Mitteln den ganz beſonde-
ren Vorzug daß ſie, nur aus Zucker und Pflanzenſäften beſtehend,
vom Körper leicht afficinirt werden und die Verdauung nicht ſtören.
Sie werden nebenbei von Kindern und zarten Perſonen gerne und
mit Erfolg genoſſen, wie ich mich ſelbſt durch Verſuche in dem unter
meiner Leitung ſtehenden Hoſpital überzeugt habe.

Breslau, 21. Februar 1847.
Dr. Bürkner, pract. Arzt, Wundarzt e.

Man findet die Stollwerk' ſchen Bruſtbonbons echt in verſiegelten
Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 4 Sgr. in Herseburg
bei Heinr. Schultze jun., Cond. G. F. Sperl und bei
S Voigt; in alle bei C. F. Bäntſch und C. H.

ebach; in Schaffstädt bei Carl Schuchardt; in
chieudätz bei Cond. G. Zillmer in Weissentfels

bei Apoth. Dr. Zillmer, bei C.
ditor

F. Zimmermann bei Con
kto Müller und Conditor Adolph Otho.

Nürnberger Lebkuchen.
C. W. FekI W üg. zumMarkt und RossmarkKtecke.

Aſtrach. Caviar, nSpeckbücklinge,
Kieler Sprotten, täglich friſch,

RNuſſ. Sardinen, VorſBratheringe,'Emmenthaler Schweizer Käſe, 2
Limburger Sahnenkäſe, rMorcheln, friſch getr.,
Champignons

empfiehlt Emil Wolff.e e e UhrPuckauer Porzellan-Riederlage. a
Da in dieſem Jahre eine noch größere Auswahl paſſender Feſt

geſchenke vorhanden iſt, erlaube ich mir nachſtehende weiße Porzellane
als ſolche zu empfehlen

Bratenleitern, Kaffeetrichter, Theeſiebe, peten
Mehltonnen, Waſſereimer, Saucelöffel,
Salzmetzen, Schreibzeuge, Cabarete,
Durchſchläge, Lichtlöſcher, Kuchenkörbe,
Butterbüchſen, Lichtprofitchen,

decorirte Porzellane:
Tafel-, Kaffee und Thee Service,.
Mocca Taſſen von 10 Sgr. bis 1 Thlr. à Stück,
neudecorirte Taſſen von 3 Sgr. bis 1 Thlr. à Stück,
Blumentöpfe, Blumenvaſen, Uhrgehäuſe, Blumenkörbe, Schreibzeuge,
Flacons, Cabarets, Kuchenteller, Zierſervice, Nadelkörbchen, Zeug
puppen Puppenköpfe, ſowie Auswahl von Kinderſpielzeug.

Waſchtiſchgarnituren,

E. Mayländer, Gotthardtsſtraße 110.

PEpileptische Krämpfe Pallsneht) heilt der
I Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Rilliseh in Berlin,
jetzt Mittelstrasse o 6. Auswärtige brieſtich.

Schon über Hundert geheilt.
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e führt am Donnerstag den 20. Jannar 1870
Paffagepreiſe: I. Cajüte 90 Thtr., I. Cajüte 45 Thlr., Zwiſchen

deck 40 Thlr. Courant incl. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Ueberfahrts-
Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch

G. Lange Co. in Bremen,oder deren Vertreter im Jnlande, da die Bremer Aus-
wanderer Expedienten contractlich gebunden ſind, nur für den Nordd.
Lloyd Paſſagiere anzunehmen.

Dann folgende Expedition Anfang April 1870.

Daheim.
Die nächſte Nr. 11. des neuen VI. Jahrgangs

m enthält:Trimborn u. Comp. Eine Sylveſtergeſchichte von Wilhelm Jenſen.
Königsberger Marktweiber. Von E. W. Zu dem Bilde: „Auf dem
Markt.“ r von Nifkfutowsky.
Novelle von Adolf Wilbrandt. (Schluß.) Die moderne Mediecin und die neue
Wiener s n Dr. d Mit den Porträts von Skoda und Rokitansky,

Der Spiritismus und die Spiritiſten I. Am Familientiſche: Rieſenfrüchteder neuen Welt. S ſh ſenfrin
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung von Friedrich Stollberg.

eGegen Zahnſchmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg-
mann's Zahn wolle aus Paris à Hülſe 2 Sgr. H.
F. Exius und die Apotheken in Lauchſtädt S Schafſtädt.
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(Fortſ,

n e ege zumDie Geſchwiſter von Portovenere.

annoPlectromotorische Zahnhalsbänder,
um das Zahnen der Kinder ſicher zu erleichtern,

von Albin Zell in Aue
empfiehlt à Stück zu 15 Sgr. Guſtav Lots.

rn
aus der Dampf- Fabrik von

Robert Freygang in Leipzig
s Quart 6 Sgr
C. H. Schultze sen. S Sohn.führen
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TheaterimSchloßgartenſalon

der Exped. d. Bl. abzugeben.

zum Besten der hiesig. freiwilligen Turner- Feuerwehr
Sonntag den 12. December 1849

er SonnenVolksſchauſpiel in 5 Acten von L. H. Moſenthal.
Billets ſind beim Herrn Kaufmann Wieſe und am Tage der

Vorſtellung Abends an der Kaſſe zu haben.
Das Nähere beſagen die Zettel.

Das Direetorium der Riſchgarten-Privat- Bühne
vom 19. October 1828.

Theater in Menſchau.
Sonnabend und Sonntag den 11. und 12. d. M. Abends 7

Uhr, Marionetten Theater im Locale des Herrn Rödel, wozu
freundlichſt einladet J. Egerland.

FernSonntag den 12. December ConCert gegeben vom Trom
petercorps des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.

Anfang Abends 71 Uhr. Nach dem Concert Tänzchen.
Schütz, Stabstrompeter.

Nürnbergers Etahbliſſementk.
Dienstag den 14. December 1869 Schlachtefeſt.
Sonnabend den 11. d. M. Sehlachteſest, Montag

den 13 d. M. Haſenbraten bei Rühl.
Heute Sonnabend Abend Schweinsknochem mit

Klößen und Meerrettig oder Sauerkohl, Sonntag früh Speckkuchen,
dabei empfehle ich ein Töpfchen ff. Lagerbier à Seidel 1 Sgr. es
ladet freundlichſt ein Ferdinand Brehme,

Unteraltenburg 795.

e e e Se
Sonntag den 12. d. M. von Abends 7 Uhr ab Tänzchen.

L. Buchheiſter.
Rottig's Restauration.

Sonnabend den I. d. M. Abends Gänſebraten nebſt einem
ff. Töpfchen Bier, auch empfehle Sonnabend und Sonntag Kaffee
nebſt friſchen Pfannenkuchen.

I Zur guten Quelle.
Sonntag den (2 Wandzrmusä dazu ladet ein

e F. Beyer.Jm Augarten.
Nächſten Sonntag den 12. d. M. Tanzmuſik, wozu freundlichſt

einladet Dietrich.m Feldſchlößzchen.
Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tanzmuſik von Nach

I mittagé 4 Uhr ab freundlichſt ein Bleier.
Gleichzeitig erlaube ich mir anzuzeigen, daß während S

S der Eisfahrt auf dem Gotthardtsteiche im Bürgergarten in
meinem Reſtaurations Lokal für ein gut geheiztes Zimmer, S
warme und kalte Getränke, friſche Pfannen- und Spritzkuchen S
beſtens geſorgt iſt. Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Bleier.

Montag den 13. d. Me., Abends 7 Uhr, im Riſch-
garten Verſammlung des Ortsvereins der Schneider und Berufs
genoſſen wozu ſämmtliche Schneidermeiſter freundlichſt eingeladen
werden. Tagesordnung: Berathung allgemeiner Jntereſſen.

Der Vorſtand.
1 Comtoiriſten, 10 Verkäufer und Lageriſten, 3 Reiſende, 7
Verkäuferinnen 2 Aufſeher, Comtoirdiener, 1 Bote, 3 Verwalter
und 3 Wirthſchafterinnen können gute Stellung erhalten durch
Reuters Jnduſtrie-Büreau zu Dresden.
Eine Amme, am liebſten vom Lande, wird geſucht durch Frau
Hebamme Oxner, Merſeburg, wohnhaft Rathsöh ff.

Am 7. d M.. iſt an der kathol. Kirche ein Packet gefunden wor-
den. Abzuholen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren Breite-

ſtraße Nr. 46. r StrigkeEin geſtickter Fußſack, ein Fuchskopf darauf, mit Pelz gefüttert
und beſetzt, iſt irgendwo egen geblieben oder verborgt worden. Um
gefällige Rückgabe wird höflichſt gebeten und eine Belohnung dem
Bringer zugeſichert bei Herrn Guſtav Lots.

Verloren wurde am vergangenen Sonntag Abend in der Hälter
gaſſe oder in der Nähe des Domes ein mit Perlenſtickerei verſehenes
Cigarrenetuis. Finder wird erſucht, daſſelbe gegen Belohnung in

T e r t v 4J F e 8 v zw. t e c e

Verloren nungenAm 8. d. M. wurden en n aus bis in die Oberbreit
ſtraße 2 Notenbücher verloren der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche
gegen Belohnung Vorwerk Nr. AAA. abzugeben.

Bekanntmachung.
Die Pächter des hieſigen Gotthardtsteiches haben nur uns die

Erlaubniß zum Aushacken und Verkaufe des Eiſes auf dem Gott
hardtsteiche und dem Tümpel am Schießhauſe ertheilt. Es haben
deshalb alle diejenigen, welche Eis aushacken laſſen wollen, ſich an
uns zu wenden.

Auch haben die genannten Pächter, trotzdem der Teich ſehr
ſtark mit Karpfen beſetzt iſt und dieſerhalb das Schlittſchuhlaufen
die den Fiſchen unerläßlich nöthige Ruhe weſentlich beeinträchtigt,
ſich mit Rückſicht auf das Vergnügen von Jung und Alt bereit er
klärt, das Schlittſchuhlaufen unter der Einſchränkung zu geſtatten,
daß wir und unſere anzuſtellenden Leute nur die Aufſicht führen,
das Betreten der Eisdecke des Teiches nur von den neben „der
Herzog Chriſtian“ daraufführenden Steinſtufen erfolgt und daß
außer dem geſammten oberhalb des Eiſenbahndammes belegenen
und nicht zu betretenden Theile des Teiches nur vom dieſſeits des
qu. Dammes belegenen Theile diejenigen Stellen, welche mit auf
Stangen befeſtigten Warnungstafeln bezeichnet ſein werden, durch
aus vermieden reſp. nicht befahcen oder betreten werden, weil unter
denſelben die Fiſche ſich geſammelt halten und Ruhe finden müſſen.

Jeder Betreter des Eiſes hat an uns reſp. an unſere Leute
ſechs Pfennige Bahngeld zu zahlen.

Wer hiergegen handelt, wird vom Teiche gewieſen und nach
Befinden zur Beſtrafung gezogen werden.

Für jetzt iſt das Betreten der Eisfläche noch nicht geſtattet,
vielmehr wird die Geſtattung erſt nach erlangter größerer Stärke des
Eiſes bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 8. December 1869.
Franz Dorias, Moritz Kurth, Zſcherben,

Fiſcher. Teichvoigt.
Am 3. Advent (12. December) predigen:

Vormittags: Nachmittags: nDomkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr.
Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Frobenius.

Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte allgemein

Beichte und Abendmahl, geh, vom Hrn. Conſ. Rath Leuſchner. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh s Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.

Anmeldung.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Geiſtliche Muſik in Merſeburg.
Das Haydnſche Oratorium, die Schöpfung, wird am 15. d.

M. Abends 6 Uhr im hieſigen Schloßgarten Salon zur Aufführung
gebracht werden.

Das Orcheſter iſt durch Zuziehung tüchtiger Kräfte aus Halle
vervollſtändigt und verſtärkt.

Die Chöre werden durch den hieſigen Geſangverein, der ſchon
über 80 mitwirkende Mitglieder zählt, ausgeführt und ſind ſorg
fältig eingeübt.

Für die Ausführung der Solopartien im Sopran und Baß
ſind ausgezeichnete auswärtige Kräfte gewonnen worden.

Die Sopranpartie insbeſondere wird eine Schülerin des als
Geſanglehrer in weiten Kreiſen berühmten Profeſſor Götze zu Leipzig.
Fräulein Gutzſchebauch, übernehmen, welche nicht nur in den bei Ge
legenheit der Tonkünſtler- Verſammlung zu Leipzig im Sommer d. J.
ſtattgefundenen Concerten, ſondern auch bei Muſik Aufführungen
an anderen bedeutenden Orten mit glänzendem Erfolge mitgewirkt hat.

Die vorzüglichen Leiſtungen des Domſängers Herrn Julius
Schmock aus Berlin, welcher die Baßpartie übernommen hat, ſind
dem Publikum aus dem im vorigen Sommer hier ſtattgefundenen
Concerte des Domchors genügend bekannt.

Die Voſſiſche Zeitung ſagt über Herrn Schmock: Er ſingt mit
einer Zartheit und Weichheit, die an die glücklichen Zeiten unſers
Neſtors der klaſſiſchen Muſik Krauſe, den ſich Herr Schmock in
Allem zum Muſter genommen hat, erinnern.

Es kann mit Recht auf die bevorſtehende Aufführung als ein
für die hieſige Stadt und Umgegend ſeltenes muſikaliſches Ereigniß
hingewieſen werden und wird dieſelbe der Theilnahme aller Muſik
freunde warm empfohlen.

„Die Zuſendung der Roſe
an die Königin Jſabella zeugt jedenfalls davon daß der Papſt eine
beſſere Meinung von der Tugend der Königin hat, als der CLahrer
Hinkende“) bei ſeiner Gaunernatur. Sollte es aber dennoch mit
der Königin im Punkte der Treue ſchlecht beſtellt ſein, ſo ſind es
auch nur wieder die Männer von der Partei des „Hinkenden“, die
Serrano ec., welche die Schuld daran tragen.

Osnabrücker Volksblatt.
Der Kalender des Hinkenden Boten für 1870 iſt erſchienen und

für 5 Sgr. zu haben bei allen Fuchhändlern und Fuchbindern.
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angekommen und im Gaſthof zum Hahn abgeſtiegen.

Thüringer Hof.
Nächſten Sonntag Abends Ballmuſik.

D. Buchbeiſter.

Nachrichten.
Jm Monat November ſind auf hieſigem Roßmarkte 942 Ferkel

umgeſetzt worden.
Ein behäbiger Alter war am 7. Abends hier mit der Bahn

Da er kein
verſtändliches Zeichen von ſich gegeben hatte, wurde derſelbe andern

Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 75* Mrgs., 12** Vrm., 420 Nchm. 5* Nchm. (TSchnllz.),

10** Abds., 35* Mrgs. (NSchnllz.);
Weißenfels: 62* Mrgs., 10* Vrm., 112* Vrm. (TSchnllz.), 218

Nchm., 822 Abds., 12 Abds. (NSchnllz.).
Die um 722 Mrgs., 1258 Vrm., 420 Nchm. und 10** Abds. nach

Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 6 Mrgs.,
o Vrm., 120 Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammen

orf an.
Bei den Schnellzügen findet nur Perſonenbeförderung in 1. und 2.

Wagenklaſſe ſtatt. Auf der Strecke Weißenfels Gera führen die Tages
ſchnellzüge auch 3. Wagenklaſſe.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nechm. u. 7 U. 45 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 s 89 930Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nehm.

D

Soldat und Diplomat.
Novelle aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von

Eduard Gottwald.
(Fortſetzung.)

Der Baron wurde mit den beiden Damen einige Schritte weit
mit fortgeriſſen, ohne anfänglich die Urſache dieſer allgemeinen Be
ſtürzung zu ahnen, während der Wirth mit dem Menageriewärter
und einigen mit Aexten bewaffneten Leuten herbeieilte, und ſich
überzeugte, daß der Käfig, in welchem ſich der Wolf befunden,
leer war und offen ſtand, und obgleich er fortwährend betheuerte,
man brauche ſich nicht zu fürchten, der Wolf ſei ganz zahm und
thue keinem Kinde etwas zu Leide, ſo wurde die Verwirrung dennoch
allgemeiner, und wurde zum allgemeinen Entſetzen, als der Wolf
hinter einer Taxushecke hervorbrach und einem Bousquet zuſtürzte,
nach welchem die beiden jungen Damen hingedrängt worden waren.

Mit einem lauten Angſtruf umfaßte, wie Hülfe ſuchend, Sophie
ihre Couſine, mit leichenbleichem Antlitz dem nahenden Unthiere

entſetzt entgegenſtarrend, während die Menge nach allen Seiten
hin flüchtete, zu gleicher Zeit aber brach ſich auch der junge Küraſ-Paaee Bahn durch das Getümmel, umſchlang mit kfräftigem

Arm die einer Ohnmacht nahe Jungfrau, und dieſe mit ſeinem Körper
ſchützend, erwartete er mit gezücktem Säbel den Wolf, der aber
nicht die mindeſte Luſt zu haben ſchien einen Angriff zu wagen,
ſondern einen andern Weg einzuſchlagen ſuchte, um dem Tumult
zu entfliehen, der ihm ſelbſt Furcht verurſachte; aber ehe er noch
ſich den Rückzug gedeckt, ſah ſich der Flüchtling von dem Wirth
und deſſen Leuten umringt, die mit leichter Mühe und ohne alle
Gefahr den von Jugend auf der Freiheit beraubt geweſenen und
längſt gezähmten Gegenſtand des allgemeinen Schreckens mit Stricken
geknebelt unter heiſerm Gewinſel deſſelben in den verlaſſenen Käfig
zurückbrachten.

Beifallsgeſchrei und Gelächter von Seiten der Gäſte folgte den
Ausrufungen der Furcht und des Entſetzens, als man den Wolf
in dem nun beſſer verwahrten Käfig ſah, und Herr Nicodemus Buſch
für heute unter allgemeiner Zuſtimmung der Anweſenden den Ein
gang in die Menagerie verſchloß. Aber ein Gegenſtand der allge
meinen Aufmerkſamkeit und Bewunderung wurde der junge Wacht-
meiſter, welcher dem Baron nun ſeine Tochter und deren Gefährtin
zuführte, und obgleich Sophie noch bleich in Folge des gehabten
Schreckens, ſo fehlte es doch ihren ſeelenvollen Blicken, mit welchen
ſie ihrem Retter zu danken ſuchte, nicht an tiefem Ausdruck und
ſtiller Gluth, und als der glückliche Soldat, trunken vor Entzücken, ſie in
ſeinen Armen gehalten zu haben. deren Bild ſich ſo tief in ſeinem
Innern feſtgeprägt, mit vor ſtolzer Freude glänzenden Blicken den

mit glühendem Roth, und ſich verlegen von ihm wendend, flüch
tete ſie in des Vaters Arme.

Der alte Herr, deſſen üble Laune durch die Angſt um die ge
liebte Tochter verſchwunden und deſſen ſchroffe Kälte, mit welcher
er alle Perſonen niederen Ranges zu behandeln ſchien einer leut
ſeligen Herablaſſung gewichen war, wies den Wirth, welcher ſich
mit dem Ausdruck tiefer Beſtürzung ihm näherte, und demüthig
bat, des erlittenen Schreckes wegen ihm nicht ungnädig zu ſein
mild zurück, und begann, ſich zu dem Wachtmeiſter wendend:

„Obgleich dieſer Wolf nicht einer der blutdürſtigſten zu ſein
ſcheint ſo hat Er doch Herr Wachtmeiſter, um meine Tochter und
Niéce zu ſchützen mit ſo ritterlichem Muthe einer Lebensgefahr ſich
ausgeſetzt, daß ich mich gedrungen fühle, Jhm meinen wärmſten
Dank auszuſprechen. VBegleite Er uns nach unſerer Wohnung; ich
muß Jhn näher kennen lernen.“

Und raſch den leer gewordenen Platz vor dem Eingange des
Gartens durchſchreitend, verließ er das Feldſchlößchen, indeß Sophie
mit unverkennbarer Freude über das nur ſelten ſo warm ſich kund-
gebende Wohlwollen ihres Vaters, in lieblicher Verwirrung erröthend,
den jungen Wachtmeiſter verſtohlen anblickte, und das dunkle Feuer
ihrer Augen, ſowie das ſtille Lächeln was ihre Lippen umſchwebte,
ihrem Beſchützer deutlich ſagten, wie willkommen ihr des Vaters
Einladung war, und Auguſte, ihrem fröhlichen Muthwillen nun
wieder freien Lauf laſſend, neckend der Freundin zuflüſterte, einen
muthigeren und ſchöneren Küraſſierwachtmeiſternoch nie geſehen zu haben.

Mit einer ehrerbietigen Verbeugung die Bruſt von Wonne ge
ſchwellt, unfähig ein Wort zu ſprechen dankte der Küraſſierwacht-
meiſter, aus deſſen ganzer Haltung und Bewegung ſich übrigens
ein echt cavaliermäßiger Anſtand kund gab, und folgte dem alten
Herrn, welchen ein Wagen am Fuße des Hainbergs erwartete, der
bald darauf den glücklichen Soldaten an der Seite der beiden Damen
der Wohnung des Barons zuführte. (Fortſetzung folgt.)

52mWW nneeoeeeek leere

Gellert's Heimgang.
Zur Feier ſeines hundertjährigen Todestages

am 13. December 1869.

„Nun, Gottlob denn, nur noch Eine Stunde,
Und ich athme Hauch der Ewigkeit
Sterbend ſprachſt Du es mit freud'gem Munde,
Frommer Sänger einer beſſren Zeit!

Ob Du heimgegangen ſchon ſo lange:
Wie Du ſtarbſt mit Deinem Gott verſöhnt,
Leben wird's mit Deines Liedes Sange,
Bis das letzte deutſche Lied ertönt!

Stiller Dulder Du in tiefſten Schmerzen,
Deiner Sünd' und m eit Dir bewußt,
Lautre Demuth in dem we Herzen,
Schlugſt Du ſeufzend oft an Deine Bruſt.

Ob, mit allen Kräften Gott zu dienen
Und den Brüdern, Dir das Herz geglüht,
Jſt der Tod Dir dennoch oft erſchienen
Als ein Schreckenskönig im Gemüth.

Doch, Dein Heiland, in die Welt gekommen,
Zu erlöſen ſie von Sünd' und Tod,
Der dem Tod den Stachel hat genommen,
War Dein Troſt auch in der letzten Noth.

„All' die Leiden, die ich hier erlitten,
Ach, was ſind ſie alle gegen die,
Wie mein Heiland in der Schächer Mitten
An dem Kreuz für mich erlitten ſie?!“

„Wenn der edlen Menſchen ich gedenke,
Deren Huld beglückt mich immerdar,
Tief beſchämt den Blick vor Jhm ich ſenke,
Der ein Spott einſt vor den Menſchen war.

„Während Jhn die Seinen all' verlaſſen,
Blieben mir getreu bis an das Grab,

O, wie ſoll ich ſo viel Gnade faſſen!
All' die Freunde, die einſt Gott mir gab.“

Ja, die Liebe, der Du einſt begegnet,
Die in treuem Herzen Du bewahrt,
Jn den Freunden haſt Du ſie geſegnet,
Die Dein Sterbelager dicht umſchaart.

Sonſt wohl im geängſteten Gemüthe,
Oft im Leben mit Dir ſelbſt entzweit,
Rühmteſt ſterben d Du nur Gottes Güte
Und unendliche Barmherzigkeit.

So, ein Simeon mit grauen Haaren,
Bis zum letzten Hauche ſchlicht und recht,
Biſt in Frieden Du dahin gefahren,
O Du frommer und getreuer Knecht!

Hin zu dieſem Sterbenden Dich wende,
Meuſchenkind, weß Glaube Dir auch biſt,
Und ſchau' an ſein wunderſelig Ende,
Alſo ſtirbt nur ein gerechter Chriſt!

Die hier und im Folg nden mit bezeichneten Worte hat Gellert kurz vor ſeinemihrigen begegnete, da färbten ſich die bleichen Wangen Sophiens Ende zu den ihn umgebenden Freunden geſprochen

Redaction, Druck und Verlag von V. Jurk.
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o eW. Selle, Salllermeister,
rer ws e ws der alten Post,empfiehlt ſein Lager ſelbſt verfertigter Wiegen- und Fahrpferde, rauh und glatt, in allen Größen zu ſehr ſoliden Preiſen ſowie

mehrere andere Spielwaaren: ßReiſe und Jagdgeräthſchaften, Schulränzel in Plüſch und Leder in ſehr großer Auswahl ſowie Kinderſchürzen, Kinderpeitſchen

u dergl m. F. Selle, Sattlermeiſter, Breiteſtraße, vis à vis der alten Voſt.

G E. Künzel,rm r e

VoM o S W9 Se
c SB 14 3W wer

r

e,
s

n

nMarßts. Markts5 empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von
neuſilberne und Compoſitions-Vorlege-, Eß- und

2 gekleideten Puppen, Theelöffeln,n Täuflingen, Tiſch und Taſchenmeſſern,Puppengeſtellen, Laubſägegeſtellen in Holz S Stahl,Puppenköpfen in Porzellan und Wachs, friſirt und glatt. Portemonnaies S Cingarren-Etuis,
Spielen (Reuhbeiten), franz Gummiſchuhen, Gummiträgern,Gummiwaaren, aller Arten Bürſten S Kämmen,Porzellan Servicen, Serpentin-Wärmſteinen,c und Strohſohlen.Celler Wachsſtock Vaumlichte, Baumlichthalter.

We

Neue atent- San Schlitfechunhe,ſowie die gewöhnlichen Schlittſchuhe mit und ohne Lederzeug empfiehlt in größter Auswahl

F. A. ägter, Markt 8.

r ä G F. r e eNähmaſchinen-Fabrik, Berlin.
Doppelsteppslich-

Mäh-Maschinen
für Familiengebrauch auf elegantem Nußbaum oder Mahagoni-
tiſch, Nr. 2. mit ſämmtlichen Apparaten und Verſchluß 50. Thlr. S S See

Nr. 1. mit den nöthigſten Apparaten und ohne Verſchtuß 45 Thlr. e
Jlluſtrirte Preis -Courante und Nähproben werden gratis ver e

ſandt. Verpackung frei. Garantie 2 Jahre. e
Nur Maſchinen mit der Fabrikſirma „FRISTER ROossMANN«“ auf der Stahlplatte garantiren

wir als unſer Fabrikat SRRijederlage für Merseburg bei C. änm Uhrmacher.
Die Eiſen Stahl-, Meſſing- und Rurzwaaren- Handlung

von

Markt Nr. 11. O. V. F. Markt Nr. 11.empfiehlt Schläüttschuhe von den feinſten bis zu den ordinairſten mit und ohne Lederzeug, ſowie alle in ſein Fach einſchlagende Artikel.

Nächſten Sonntag als den 12. December bin ich Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt ihr
in Merſeburg im Hotel zur Sonne von S 12 Urr Glut Poneetltan- Lager,
zu ſprechen. O. An die beſte Qualität, zu den billigſten Preiſen
Mein gut aſſortirtes Lager importirter Habanna Wohnung a. d. Geiſel, W. Pilz geb. Lindenlanb.
E Bremer Cigarren halte zum bevorſtehenden Der Lahrer Hinkeier Lahrer Hinkende Bote für 1870Weihnachtsfeſte einem geehrten Publikum beſtens iſt erſchienen b e n allen Buch e lern und Buch

empfohlen. Emil Wolff. bindern Friedr. Stollberg in Merſeburg
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c C
Zu eihnachtsgeschen ken paſſend, empfehle ich eine Partie em

ihr reicRock-, Beinkleider-, Westen nei diverse a Ieidler-Stofre, lungen
Taconets, Cattune, Garclänen, Iöbel- un Wusscleckenzeuge, zu den
Tacken, Vnqguets. Faletots und VIäöäntel.

ſowie verſchiedene andere II zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

G S.Burgstrasse 292.

n e e u n e.Die PPapierha nung von H. F. G.Aäe
empfiehlt

X lannöversche und selbstgefertigte Geschäftsbücher in allen
Formaten und Liniaturen, aussergewöhnliche Formate, wie auch
solche mit gedruckten Köpfen, werden schnell besorgt und liegen

davon Muster aus. Jv Bee GehPelze, Schlaf D. e ne Awind Jelze, DamenPelze und Pelze ohne Filz und Seidenhüte (Cylinder),Bezug, Damen- nd Kindermüffe J G Kn anth die neueſten Fantaſie-Hüte,

von Nerz, Marder, Biſam, Feh, D 5 n und u fürGenette, Kanin, Selika-Müffe in Herren, Knaben und Kinder inTruher, Perſiener Biſam und Lamm, S1. Entenplan SI., Filz, Stoff, Krimmer, Sammet,
ſo alle Sorten PelerineKragen, Alpacca und Buckskin Filz, Tuch-Boa und Colliers, auch etwas ganz Pelzwaaren-, Hut- und Mützen- Fabrik und Ueberſchuhe, FilzPantoffeln,

Neues für Kinder und ſehr billig 1 Pelz Leder Buckskin undKerz, Otter, Biſam-, Seehaut und größtes wohlaſſortirtes Lager von den Glacé Handſchuhe,
Biber, t und Plüſch Novitäten der jetzigen Saiſon und zu Filz, en und

Mützen. M u van Strohſohlen.Alles größte Auswahl. Weihnachtsgeſchenken paſſend.
Alle Beſtellungen, Reparaturen und Aenderungen werden ſchnell und prompt ausgeführt bei billigſter Preisſtelluug.

W

Bee Sempfängt jed

Fee. P OReiſekoſſer, n z ne HoſenkrägerDamenboſſer, e Julius Hammer S öihgoarrenetuis,
Hutſchachteln, v Portemonnaies,Reiſetaſchen, Sattler und Täſchner, Markt Nr. A4., geſt. Hoſenträger,
Couriertaſchen, hält beständiges Lager von Sattler- und Täschner- Ar- Damen- Rinder-
Eiſenbahntaſchen, beiten eigenes Pabrikat. ſchürzen.n chlittschubhe mit und ohne Riemen. S reShakdn en Feine Patent-Schlittschuhe zum Anschrauben. e 0 m

it, vTaſchen v Mappe Echt franzöſiſche Gummiſchuhe. Rinderpeitſchen

u. d. m. u. d. m. TKunſt Werhkſtatt
für Holz-Architectur und Bildnerei

Fran See Bildhauer in Leiprzig,FIagazinm wnea W'erkestatt, Weststrasse Nr. 21. 22.,
Verkaufs VIagaziün, Petersthorhalle Nr. 7. 8.,

empfiehlt ſein Etabliſſement für innern Kirchenban, hält auch bedentendes Lager geſchnitzter Menbles.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke
eignen ſich die auf der Bromberger Ausſtellung 1868 und Wittenberger Ausſtellung 1869 preisgekrönten Pfeifen-köpfe und Cigarrenſpitzen aus plaſtiſch poröſer Kohle von Louis Glokke in ne Dieſelben We die
Eigenſchaft, die überaus ſchädlichen und übelſchmeckenden Beſtandtheile des Tabacks (Nicotin, Ammoniak 20) zu abſorbiren, ohne den em
Genuß des Rauchens zu beſchränken. Neben größter Eleganz ſind dieſe Köpfe und Spitzen äußerſt billig, und vorräthig in J

Merſeburg bei Ernſt Kloppe, Drechslermeiſter.



Die e Buchhandinng 9 von r Fridr

empfiehlt Behufs Auswahl von Weihnachtsg eſchenken
ihr reichhaltiges Lager von Werken aus allen Fächern der Literatur, Klaſſiker in billigen und illuſtrirten e Gedichtſamm- a
lungen, Andachtsbücher, Kalender, Kochbücher, Wörterbücher, Atlanten Schulbücher, Kinder und Jugendſchriften, Bilderbücher u. ſ. wo
zu den billigſten Preiſen.

Guſergaß egenpf erde werden von mir wieder aufgeputzt und bitte um rechtzeitige
So Einſendung.Stechereés Arheöten, die in mein Fach einſchlagen, werden billig garnirt.

Seite 9 e
Die

ench W eihnachks Ausſtellung
en

2 2GUSTAV LOFS,

ar 300.,n bietet reichhaltig sortirtes Lager in Galanterie-, Bijouterie-, Leder-
Le ff. Kolz- und Wiener Kurzwaaren in Silber galvanisoch pla- S
m stüschen Movitäten, ff. Parfumerien und Toilette-Seifen, sowie
d Kopf-, Bart-, Zahn- und Nagel-Bürsten, Friseur-Kämme aller Sorten

in Schildpatt, Gummi und Rorn, ff. Messer und Scheeren, alle Schreib-
und Zeichen-Vtensilien, Reisszeugen etc. etc.

Alle Artikel zum Schulgebrauch empfiehlt der geneigten Beachtung

Jan beſonders Garstav Vols.
T Zuvor Ausverkauf Seiner Partie zurückgeſetzter Cartonngage- und Leder Galan-

terie- Waaren zu ſehr billigen aber feſten Preiſen bei
u tav Sots.

der Wer von 5 5 Lager vonRKegenechirnen Bruno ZWeiling. echtem Meerſchaum,

re S den 2 e ejen e Brechsleraruaren- T mrerien s
aba igarren- T enſeifen,Pfeifen S hh Penerzeugen, Petschaften.

Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht- und Rheumatismus unübertrefflich bewährte

Laiüritz'sche Waldwoll- Watte, das Oel, sowie die Waldwoll Vnterkleider,
VFlanell, Strickgarn, Sohlen u. s. W.

T ind nebst genauer Gebrauchsanweisung für Vlerseburg nur allein echt zu haben bei

Morite Seöctel.

r Spielkarten aus G a. Harz mil a
a empfiehlt F. V. F.Zum Weihnachtsfeſteempfiehlt C e in allen Größen und Farben zum billigſten Preiſe

C V o. Rossmarkt 501.
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von C. W. Whält auch dieſe Weihnachten auf gute Waare und billige Preiſe.
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eißwaaren- Handlung
Markt und Roßmarkt-Ecke,

e
e

Grosse Musikaufführung im Schlossgar tensalon zu Merseburg
Mittwoch den [5. December 1869, Abends 6 Uhr,

Die Schöpfung,
Oratorium v. J. Haydn.

sopran: Frl. Gutzſchebauch, Sängerin aus Leipzig.
Bass: Hr. R. S Fgl. Domſänger aus Werlin.
Chor: der hieſige Geſangverein.
Archester: die hieſige und Halleſche Stadtcapelle.

Billets à 10 Sgr., ſowie Texte à 1 Sgr. bei den Herren Wieſe und Nabe (Schülerbillets
à 5 Sgr.), an der Kaſſe 15 Sgr.

B. Freitag den 10. Decbr. 6 Uhr im Salon erſte Probe mit Orcheſter.
Mitglieder haben Zutritt gegen Vorzeigung ihrer Karten.

Die zuhörenden

Der Vorstand des Gesangvereins.

O. Scehennn,früher L. A. Weddy,
empfiehlt neue Sendung Limb. Sahnenkäſe a Stück 3--4 Sgr.

Magdeburger Sauerkohl mit Obſt,
Malaga-Citronen billigſt,
1869r Rhein Wallnüſſe,
Sicilianiſche Nüſſe,
Mohrrübenſaft von ſehr angenehwen Geſchmack à Pfd.

2 Sgr.

in geſchmackvollen Deſſtus und reichſter Auswahl pro Pfd. 7
Sgr. bis 1 Thlr. empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtraße.
Honigkuchenscheiben

in allen Sorten, ethalte täglich friſche Sendung
G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 138.

Franz lm, Uhrmacher,
S Gotthardtsſtraße 135., vis à vis dem halben Mond,

S empfiehlt ſein Lager gold. und ſilb. Taſchenuhren, ſowie
alle andere Arten von Uhrenm in reicher Auswahl.

Desaleichen Talmi- Uhrketten ſehr billig.

lUiegen- und Jahrpferde
empfehle ich wegen gänzlicher Aufgabe derſelben zu herabgeſetzt billigen
Preiſen. Alte reparire und putze ich wieder auf.

Auguſt Friedrich, Sattlermeiſter,
große DSirxtigafſe.

n S e e

üurwuchhbinderu alankeriearhbeiker
Ausſchlageiſen und Blumeneiſen in jeder beliebigen Form und

Größe fertigt ſchnell und ſauber nach Zeichnung
Julius Finke, Zeugſchmied,

Mälzergaſſe 218

Vuttermais und
Oel kuchenhalte ich für die Herren Conſumenten hier auf Lager und verſende

auch Beides einzeln oder in ganzen Ladungen auf vorherige Beſtellung
rest. jeder Bahnſtation.

Schkeuditz den 8. December 1869.

Otto Ullrich.DHüsseldorſer Punschsyrupe
von Johann Adam Föder,

auf der Pariser Ausstellung ganz allein von allen rheini-
schen Punschsyrupen mit sülberner NMedaille prämürt
und allseitig als die vorzüglichsten anerhannt, empfiehlt

Robert Eckardt.

ch erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
daß ich dem Conſum-- Verein beigetreten bin und
deſſen Marken in Zahlung nehme.

éhemn P of
früher E. A. Engelhardt.

r 4 9 ae 9 eS Neujahropfeifen!!
Beſtellungen auf ſolche bitte rechtzeitig zu machen damit ich

jeden meiner werthen Kunden befriedigen kann. Die neueſten Muſter liegen
ſchon jetzt zur Anſicht bereit. Ernſt Kloppe, Drechslermeiſter.

Entenplan vis à vis vom Hirſch.

erh. Seedorsch erhielt ſoeben die
erſte Sendung Emil Wolf.Jch erlaube mir hiermit einem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige zu machen, daß ich von heute an mit Saucißchen, welche
vom Fleiſchermeiſter Martin aus reinem Schweinefleiſch bereitet wer-

den handle. Aug. Klee, Saalgaſſe 375.
Daß die Saucißchen, mit welchem Hr. Klee handelt, von mir

bereitet ſind und nur aus reinem Schweinefleiſch beſtehen beſcheinigt

Carl Martin.
Verſammlung des 9ewerhe- Vereins

Sonnabend den December Abends 8 Uhr im Rischgarten,
Tagesordnung Besprechnung der Gewerbe-Ord-

wmung. Chemischer Vortrag mit
Experimenten.

Das BDirectorium.

Emma I a ewird in der hieſigen Reſſource
Diensta den 14. December e.

aus Fritz Reuter's Dichtungen,
Freitag den 17. December e.

e Shakespeare's Richard III.
eſſen.

Billets zu beiden Abenden zu 15 Sgr., zu einem Abend zu
10 Sgr., ſowie für das Gymnaſium und die Schüler und Schülerinnen
anderer Lehrinſtitute zu ermäßigten Preiſen ſind in der Stollberg-
ſchen Buchhandlung hierſelbſt zu haben.

Anfang Abends 7 Uhr.
Es bedarf wohl nur dieſer einfachen Anzeige, um dem überall

wilkkommenen Gaſt auch hier wieder unter ſeinen zahlreichen Ver
ehrern eine freundliche Stätte zu bereiten.

Tiemanns Reſtauration
Montag früb 81 Uhr Speck“nchen.

Festagraton hom 27 F.
Sonnabend den 11. d. M. Abends 6 Uhr Schweinsknochen

mit Klößen, Vieerrettig oder Sauerkraut, dazu ein Töpfchen Lager
C. Hinze.bier, wozu freundlichſt einladet W.

ſender
deutſcher

mungso

die dur
geeignet

rechtzeiti
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